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Aeues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die Rheinlandkommiſſion hat beſchloſſen das

Schauſpiel Die Entlaſſung Bismardcks von
Emil Ludwig für die beſetzten Gebiete zu ver
bieten da das Stück die Ordnung und die
Sicherheit der Beſatzungstruppen gefährde

77

Die Deutſche Bergwerkszeitung die ſich in
letzter Zeit mehrfach mit der Kriegsſchuldlüge
befaßte mußte auf Befehl des Kommandanten
in Eſſen einen längeren Artikel über die deutſche
Schuld am Kriege veröffentlichen

Jn einem Teil der Preſſe wird neuerdings
behauptet daß bei der auf Grund des Dawes

utachtens zu bildenden neuen Organiſation derReichebahn die Angehörigen der Reichsbahn
ihres Beamtencharakters entkleidet würden Wie
von zuſtändiger Stelle nochmals darauf hin
gewieſen wird iſt dieſe Behauptung unzu
treffend die Beamten der Reichsbahn bleiben
Beamte mit öffentlichrechtlichen Befugniſſen und
Pflichten
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Aus den verſchiedenſten Teilen des Reiches
ommt gleichzeitig die Mitteilung daß bei einer

großen Reihe von Firmen die im Kriege ſich mit
der Herſtellung von Munition befaßt haben eine
Anfrage eingelaufen iſt ob und unter welchen Be
dingungen ſie bereit und imſtande wären für
neutrale Staaten Munition zu liefern Die An
fragen ſind ſehr harmlos gehalten ſie ſtammen
um Teil aus dem Jnlande zum Teil aus dem
uslande aber gerade dieſe Häufung deutet

darauf hin daß es ſich um ein ganz hinterliſtiges
Attentat handelt deſſen geiſtiger Ausgangspunkt
in Frankreich zu ſuchen iſt Mit den geſammelten
Antworten werde Frankreich dann in der Welt
krebſen gehen und den Augenblick vorbereiten wo
die Militärkontrolle zu Ende geht
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Der Geſchäftsordnungsausſchuß des R ichstags
lehnte den Antrag von Graefe Nat Soz auf
Einſtellung des Diſziplinarverfahrens gegen den
Abgeordneten Frick Nat Soz ab

77

Als im Bayriſchen Langtag Dr Rutz Völ
kiſcher Block ausführte daß die Sozialdemo
kratie jetzt gegen den politiſchen Mord ſei wäh
rend ſie bisher ſelbſt den Fürſtenmord verteidigt
habe brach ein minutenlanger Lärm aus Ein
zelne Abgeordnete drangen auf den Redner ein
die Sitzung wurde aufgehoben

Die kommuniſtiſche Niederſächſiſche Arbeiter
zeitung greift den Oberpräſidenten Noske er
neut heftig an und bezeichnet ihn als Mitſchuldi
gen an Haarmanns Verbrechen

h Die Rote Fahne hat den Geſetzentwurf
über
veröffentlicht Die zuſtändigen Stellen erbliden
darin die Preisgabe eines Staatsgeheimniſſes
der Oberreichsanwalt wird gegen die verant
wortlichen Perſonen vorgehen

Der 17jährige Gymnaſiafſt Curt Keßler der
in dem Verdacht ſteht den Studienrat Merz aus

Berlin bei Berchtesgaden ermordet und beraubt
zu haben wurde auf dem Hauptbahnhof von
München von einem Kriminalbeamten erkannt
und feſtgenommen

72

Der Mühlenbeſitzer Martens aus dem Dorfe
Alexandrowa des Gouvernements Omſk wurde
zum Tode verurteilt Er hatte im März 1922
die ihm früher gehörende von der Sowäiet
regierung nationaliſierte Mühle gepachtet und
ſoll 20000 Pud Weizen die ihm vom Staat
zum Vermahlen übergeben waren unterſchlagen
haben
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Der norwegiſche Storthing verwarf die Regie
rungsvorlage über Aufhebung des Alkohol

e t a Aprund dieſes Reſultates ie Regierung ihrAbſchiedsgeſuch eingereicht deruns

Muſſolini hielt geſtern eine Rede im grRat Er forderte den Faſzismus auf der ehe
Kraft bewußt zu ſein und keine Angſt zu zeigen
Muſſolini wurde das Vertrauen ausgeſprochen

Nach einer Meldung des Matin aus Bel
grad haben die Beſprechungen zwiſchen Serbien
und Frankreich zum ſchluß eines D 8bündniſſes in Paris hege Helenſiv
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aus NeuyorkNach einer Havasmelduhaben die braſilianiſchen Sundestrapven r
einer 48ſtündigen Beſchießung den Angridie Verſchanzungen der kann Paff a
VPaolo unternommen Die Bundestruppen haben
lugzeuge ein haben etwa 20 000

nn an

die künftige Organiſation der Reichsbahn

Angeſichts der Unklarheiten darüber welcher
Vorſchlag als Ergebnis der Londoner Konferenz
unſerer Regierung vorgelegt werden wird iſt
eine beſtimmte Stellungnahme zurzeit nicht mög
lich Die Sorgen und Bedenken mehren ſich je
doch auf faſt allen Seiten von Tag zu Tag So
günſtig das Ergebnis der Konferenz auch ſein
mag daß es für uns immer noch weit belaſten
der als der ſchon unerträgliche Verſailler Ver
trag ſein wird darf nie vergeſſen werden Um
die Frage der Annahme oder Ablehnung von
möglichſt vielen Seiten zu beleuchten bringen
wir im Anſchluß an die bereits veröffentlichte
Anſchauung des Londoner Vertreters der D A Z
nachſtehend eine Stellungnahme des Admirals
v Tirpitz die ihre beſondere Bedeutung dadurch
erhält daß Tirpitz von deutſchnationaler Seite
im Mai als Reichskanzler vorgeſehen war

Die Neuyorker Blätter veröffentlichen ein
Jnterview mit Großadmiral von Tirpitz über
das Dawes Gutachten in dem v Tirpitz u a
ausführt

Unſere Unterſchrift unter den Vertrag von
Verſailles wurde dadurch erzwungen daß uns die
Piſtole gegen den Kopf gehalten wurde Jetzt
wird man unſere Annahme und Durchführunc
des Dawes Gutachtens dadurch erzwingen da
man die Schwertſpitze gegen unſer Herz drückt
Jch kann mich nicht genug darüber wundern daß
die Amerikaner anſcheinend noch nicht die Gefahr
entdeckt haben die für ihr eigenes Land im
Dawes Gutachten verhüllt iſt Ein Verſuch
Deutſchlands die darin enthaltenen unmöglichen
Bedingungen auszuführen würde den amerika
niſchen Exporthandel derart kataſtrophal beein
fluſſen daß eine überaus ernſte wirtſchaftliche
Jelton in den Vereinigten Staaten einſetzen
würde

Jm vorigen Jahre 3 Deutſchland für ins
geſgg 800 Millionen Dollar von Amerika ein

Wir ſind Amerikas zweitgrößt
in Verſuch das Dawes Gutachten in Kraft z

ſetzen würde ſofort den Handel mit Amerika
aufs ſchwerſte in Mitleidenſchaft ziehen weil er
ganz automatiſch unſere Kaufkraft vermindern
würde Für Deutſchland würde ein ſolcher Ver
ſuch Hunger Arbeitsloſigkeit und Elend bedeuten

Jch bin überzeugt daß wenn das Gutachten
das Mac Kenna Gutachten genannt werde an
ſtatt das Dawes Gutachten die Amerikaner es
einer gründlichen Unterſuchung unterziehen wür

Kriſis in
Geſtern hat in London die zweite Vollſitzung

der ſtattgefunden Angeſichts der vorerſt immer ſtärker werdenden Meinungsverſchie
denheiten kann man das nur als einen beinahe
krankhaften Verſuch anſehen auf jeden Fall den
Abbruch der Verhandlungen zu verhindern und
a außen den Schein zu wahren Herriot e
nach den Beſprechungen mit den Bankiers feſt
entſchloſſen geweſen ſein kurzerhand abzureiſen
und ſoll dann allſeitigem Drängen nachgebend
ſtundenlang mit Paris telephoniert und telegra
hiert haben um ſich Jnſtruktionen zu holen
oincarés Geiſt geht wieder einmal um
Zu welch geradezu e Aushilfsmitteln

man greift um den Abbruch der Konferenz zu
verhindern erſieht man daraus daß die Frage
ob Deutſchland eingeladen werden ſoll oder nicht
den Juriſten einem franzöſiſchen und einem
engliſchen zur Entſcheidung übertragen iſt
Wenn die Politik die rein geſchäftliche Zweck
mäßigkeitsfragen r erledigen hat und vollends
die alliierte Politik die ſich bisher um das Recht
doch wahrhaftig nicht gekümmert hat in ihrer
S jetzt bei den Juriſten Hilfe ſucht
dann iſt das nicht viel anders als die ſchöne neu
deutſche Einrichtung der Geſchäftsaufſicht iſt nur
ver leierter Bankerott der Politik

etzt wird die Nachricht verbreitet Deutſch
land ſolle zum kommenden Montag zur Verhandlung geladen werden Entweder iſt das wieder
eine der unzähligen Londoner Phantaſiemeldun
z oder es iſt ein neuer Beweis daß man auf
em toten Gleis angekommen iſt und hofft daß

die deutſchen Wünſche die Verhandlungen wieder
in Gang bringen werden

Sollte ſich die Meldung bewahrheiten ſo wäre
das für uns außerordentlich günſtig denn wiedie Dinge heute n bei dem Füngen einer
interalliierten Verſtändigung können wir bei
taktiſch klugem aber r em Vorgehen einen
ſehr ſtarken Einfluß ausüben ja geradezu die
ent t Tr bringenerdings notwendig daß unſereUniechändler nicht ſo wie es faſt unſere geſamte

Heffentlichkeit und Politik iut wie gebannt
immer nur auf das ren unſerer eige
nen Not ſtarren Mit dem erhabenen Fatalis
mus faſt hätte ich geſagt dem genialen

er Kunde

Tirpitz zum DawesGutachten
den und daß ſie ſodann erkennen würden daß es
lediglich ein Plan zum Schutze der Intereſſen der
alliierten Mächte auf Koſten Deutſchlands iſt

Jn ſeiner jetzigen Form iſt das Gutachten voll
von tödlichen Fallen death traps für uns Jch
kann nicht ſagen was für Abänderungen hätten
erreicht werden können aber es muß der Welt
doch klar 7 daß wir dem Druck der zwei am
ſtärkſten ewaffneten Mächte Europas hilflos
gegenüberſtehen

Auf einer eiſernen Bedingung hätte ich auf
jeden Fall beſtanden und ſie iſt daß gleichzeitig
mit unſerer Annahme des Berichtes die franzö
iſchen und belgiſchen Truppen ſofort aus dem

uhrgebiet und aus den widerrechtlich beſetzten
Rheinlanden herausgehen und die ſchwarzen
Truppen überhaupt verſchwinden müßten

Das deutſche Volk würde eine öffentliche Er
klärung ſeitens des Generals Dawes begrüßen
ob er für eine Räumung oder für Fortſetzung
der Beſetzung der Einbruchsgebiete iſt

Der Vorſchlag der franzöſiſchen Regierung die
Beſetzung unſichtbar zu geſtalten wenn wir
den Dawesplan annehmen iſt lächerlich Siekönnen doch nicht etwa annehmen daß man

100 000 Soldaten in ein Mauſeloch verſtecken
kann So wie die Dinge augenblicklich liegen

r wir nicht daran daß die Franzoſen ihre
ruppen zurückziehen werden da ſie ſogar jetzt

noch hunderte von Häuſern für die Unterbringung
neuer Truppen requiriert haben

Die Erklärung Herriots daß die deportierten
Deutſchen wieder in die beſetzten Gebiete zurück
kehren könnten iſt eine leere Geſte denn die
Wahrheit iſt daß den gebildeten Klaſſen den
Jntellektuellen die Rückkehr verweigert wird

Heimat zurückkehren weil ihre Wohnungen von
den franzöſiſchen Soldaten belegt ſind

Auf die Frage ob er irgendwelche konkrete
Vorſchläge machen könne welche zur Löſung der
Reparationsfrage beitragen würden antwortete
Großadmiral von Tirpitz W glaube ein viel
praktiſcherer und gerechterer eg wäre es wenn
das Problem einem unparteiiſchen ramerikaniſcher Senatoren überlaſſen würde
würde einem ſolchen Ausſchuſſe eine für alle
Teile ehrenvolle Löſung zutrauen Jedenfalls
bin ich überzeugt daß er nicht ſo hirnverbrannt
ſein würde den Verſuch zu machen die in Frage
kommenden wirtſchaftlichen Probleme von den

ſt gem Tamtam in die Welt geſetzten S hen

politiſchen zu trennen

London
Einladung an Deutſchland zu Montag

humor der Friedrich den Großen erfaßte wenn
wie nach Hochkirch und Kunersdorf alles ver
loren ſchien müſſen ſie den Blick losreißen vom
deutſchen Zuſammenbruch und die Schwächen der
Gegner zu unerwarteten Schlägen ausnutzen
Schwächen genug ſind vorhanden die Ameri
kaner wollen auf alle Fälle Geld verdienen
nicht umſonſt ſind jetzt e faſt ein Dutzend
der größten Bankiers Amerikas in London ver
ammelt oder wie Morgan unterwegs Diengländer i auf jeden Fall on ausa auf ihre Kolonien ihr Preſtige und ihre

Machtſtellun egenüber Frankreich hwinnen Die Fran en müſſen unter allen
Umſtänden Geld oder Kredit bekommen ſonſt
ſinkt der Franc ins Bodenloſe und reißt das
ganze künſtliche Militärmachtgebäude mit ſich

ußerdem würde ein Scheitern der mit rieſi

unge und der als e Lö ondes ltproblems rn ndonerr den offenſichtlichen Bankrott der ganzen
isherigen Kriegs und Nachkriegspolitik und

die Fortſetzung und Verſchärfung der Weltkriſis
bedeuten und in allen Ländern die ſchwerſten
innerpolitiſchen Folgen nach ſich ziehen Die lt
und die lksmaſſen ſind zwar ungeheuer bei
nahe grenzenklos vertrauensſelig und geduldig
aber mit dem bolſchewiſtiſchen Fieber in den
Adern können ſie auch ſehr plötzlich die Geduld
verlieren wenn ſie zu lange und zu unverſchämt
an der Naſe herumgeführt werden

Alſo wenn wir nach London gehen dann mit
der Parole Hochkirch und Kunersdorf oder mit
der Parole des alten Blücher an der Katzbach
und nach der Niederlage von Ligny in der
Schlacht von Waterloo

Es gibt in der Geſchichte Augenblicke in denen der
das Unwahrſcheinlichſte Wirklichkeit in denen der
unbeſiegbare Napoleon der Schlachtengott ſelber
beſiegt wird Und für den der ſich aus der Not
des Augenblicks zum Glauben an das unbeug
ſame Walten des Schickſals emporzuraffen weiß
liegt eine tiefe alle Zweifel überwindende Weis
heit in dem alten deutſchen Wort Dem Muti
gen hilft Gott

ie vertriebenen Arbeiter können nicht in ihre v

Die Erfolge des Beamtenabbaues
Von Oberregierungsrat Göbel

Die Reichsregierung hat dem Reichstag ein
Denkſchrift über die Durchführung des Beamten
abbaues zugehen und in der Preſſe darauf hin
weiſen laſſen daß nur die Erſparniſſe die der
Abbau brachte die Aufbeſſerung der Beamten
gehälter ermöglicht hätte Dieſe Veröffentlichung
betonte alſo einen Gegenſatz zwiſchen den Be
langen der aktiven und der abgebauten Beamten

Es iſt geradezu erſchütternd wenn man ander Hand der Regierungsdenkſchrift heute nach
weiſen kann daß der Rechts und Treubruhh
des Staates gegenüber ſeinen Beamten nicht
nötig war wenigſtens bei weitem nicht in dem
ungeheuerlichen Umfange
Die Denkſchrift legt dar daß 24 9 Prozent de

ſtaatlichen Perſonals abgebaut ſind insgeſammt
beinahe 400 000 Perſonen und daß gegenüber
einem Jahresaufwand von rund 2838 Millionen
Goldmark wobei der Berechnung die Juligebälte
zugrunde liegen 434 Millionen Mark alſo 15
Prozent geſpart worden ſind

Bei näherem Zuſehen ergibt ſich aber de
der größte Teil der Erſparniſſe durch Entlaſſung
von Angeſtellten und Arbeitern erzielt iſt nur
105 Millionen Mark alſo noch nicht ein Viertel
des Geſamtbetrages gleich 7 Prozent des ge
ſamten Perſonalaufwandes iſt durch Abbau von
Beamten erſpart Betrachtet man nun aber die
ſogenannten Hoheitsverwaltungen und die Ver
kehrsverwaltungen getrennt ſo ergibt ſich daß
bei den Hoheitsverwaltungen der Beamtenabbau
ganze G Millionen Mark Erſparniſſe gebracht hat
Das ſind 128 Prozent des Perſonalaufwandes
von 387 Millionen Mark Es ſind dort 7207
planmäßige und nichtplanmäßige Beamte aus
geſchieden aber noch über 27 800 Angeſtellte und
über 37 000 Arbeiter beſchäftigt Von den An
geſtellten will die Finanzverwaltung im laufen
den z re noch etwa 5400 abbauen ſo daß 22 400

ieben
Da der Wartegeldzahlung wegen der Abbau

eines Beamten durchſchnittlich 780 Goldmark
die Entlaſſung eines Angeſtellten aber 1644
Mark erſpart ſo hätte man nur etwa weitere
3500 Angeſtellte zu entlaſſen brauchen um
das gleiche finanzielle Ergebnis ohne Abbau
auch nur eines einzigen etatsmäßigen Beamten
zu erzielen

Das wäre auch durchführbar geweſen denn es
ſtehen allen Beamtenarten entſprechende Ange
tellte gegenüber Jn den Beſoldungsgruppen
I bis IV ſind 907 planmäßige Beamte abgehaut
12 896 Angeſtellte vorhanden in Gruppen P bis
X ſind 5171 Beamte abgehaut 13 299 Angeſtellte
vorhanden in Gruppen X bis XII und in den
Gruppen B ſind 1275 Beamte abgebaut und 1636
Angeſtellte vorhanden Jſt das zum Beiſpiel
begründet daß man im Arbeitsminiſterium noch
einen varlamentariſchen Beirat beſoldet der zu
derſelben Partei gehört wie der Miniſter
Sanz unzweifelhaft müſſen unter den über
22 000 Angeſtellten noch 3600 vorhanden ſein die
man hätte durch Beamte erſetzen können Dann
wäre auch das überraſchende Reſultat vermieden
worden daß man wie zum Beiſpiel im Reichs
wirtſchaftsminiſterium auf der einen Seite Be
amte abbaut und auf der anderen Seite andere
einſtellt bzw befördert

Nicht ſo einfach liegen die Verhältniſſe bei
der Poſt und der Eiſenbahn
Bei der Poſt ſind ausgeſchieden in Klaſſen J

bis IV 14821 in Klaſſen V bis IX 16 151 Be
amte Die Poſt beſchäftigt 3583 Angeſtellte und
rund 47 000 Arbeiter außerdem aber in den
Klaſſen J bis IX über 59 000 außerplanmäßige
Beamte und Beamte im Vorbereitungsdienſt

Bei der Eiſenbahn ſind ausgeſchieden in
Klaſſen J bis IV 31 469 in Klaſſen V bis X
38 778 Beamte Noch vorhanden ſind 349 Ange
ſtellte und jiber 389 000 Arbeiter Außerdem wer
den noch über 31 900 außerplanmäßige Beamte
und Beamte im Vorbereitungsdienſi beſchäftigt
Es ſtehen alſo insgeſamt den rund 190 900 ausge
ſchiedenen Beamten rund 449 600 Arbeiter und
Angeſtellte und etwa 90 000 außerplanmäßige
Beamte gegenüber Beiſpielsweiſe hätte die
Entlaſſung von 65 000 Arbeitern denſelben finan
ziellen Erfolg erzielt wie der Abbau von 100 000
Beamten Nun iſt ohne weiteres einzuſehen daß
die wenigen Angeſtellten die bei der Poſt und der
Eiſenbahn noch vorhanden ſind vermutlich zum
großen Teil nicht durch Beamte werden erſetzt
werden können und daß man einen großen Teil
der abgebauten Beamten nicht als Arbeiter ver
wenden kann Da man aber ſchon jetzt wieder
bei der Poſt maſſenhaft Aushelfer ß
bei der Eiſenbahn viele Beamte abgebaut hat
ſie aber als Arbeiter weiter beſchäftigt ſo hätte
man den aus dem Arbeiterſtand hervorgegange
nen Beamten der unteren Gruppe die Pflicht
wuferlegen können daß ſie unter Belaſſung in der
Beamtenſtellung Arbeitertätigkeit zu tun hät
ten und man hätte in Aufſtiegsſtellen befindliche
Beamte wieder zum Unterbeamtendienſt heran
ehe e waltung des unſer

ne Au ung des unbedingt nötigenRachwuchſes hätte man wohl auch noch einen Teil
90 000 außerplanmäßigen Beamten aßbauen

im übrigen aber durch freiwilliges Ausſcheiden
und dem natürlichen Abgang die Perſonalvermin

derung v e r pe oldungsgruvven von an guvätte dann allerdings bei Voſt und Eiſen
bahn die Verminderung hauptſächlich im Wege des
natürlichen s erfolgen müſſen nge
ſtellte dieſer Gruppe ganz fehlen Doch handelt

i n h
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Soziale Fürſorge im Reichstag
Bei der erſten ſozialpolitiſchen Ausſprache

kagen dem Reichstag über 100 Anträge der ver
chiedenen Parteien vor die inzwiſchen den

n Ausſchuß paſſiert haben und dort
auf ihre Durchführbarkeit cher ſind Das
Ergebnis liegt am Mittwoch dem tag vorund t es in 4 eben eber die

den Unfallverſicherung äußert ſich
Abg Erni Zentrum dahingehend daßi jährlich 48 Goldmark für jede

re 24 H r a Wat rnationale ul zberichtet über die Vorſchläge des Ausſchuſſes bei

i r Zat ein 3rn von s rozent ins Auge ge
vie Sosialdemokratin Schröder macht zur Er

Prosenteine Erhöhung der der Familiensuſchig e
m 50 Prozent Jn der allgemeinen Ausſpr
t es ſich de Parteien an ſich mit denträgen des sſchuſſes a keiner Weiſe zu
friedengeſtellt ſind Nicht allein die Kommuniſten
woſſen weitergehende Forderungen ſondern auch
die Sozialdemokraten die den alten Kämpen
Hoch vorſchicken und auch dadurch anzeigen daß
jetzt bei ihnen der radikale Flügel mehr zu Wort
kommen ſoll Der Reichsarbeitsminiſter Dr
Brauns und der Reichsfinanzminiſter Dr

ſchlugen aber ſchleunigſt alle weiter

e e eereits in Deutſchla re e r giggt Der
egsze ine Mede eine Jnflationsgefahr

Der Haushaltsausſchuheute die Ermachtie ne r en z

J

inanzminiſter
aufgehoben die ehälter der Beamten
ſelbſtändig entsog der Ausſchuß die Ermachtign diOrtszuſchläge zu beſti n ie Regierung die

Der Re it denwertungsfragen zu be igen n De fich
ſtituiert und zum den deutſchationglen Abgeordneten Dr Steiniger beſtellt

wiederaufnahme der Kontrolle

Paris 24 Juli Der Berliner Vertreter des
Matin meldet der Vorſitzende der interalliiertenKontrollkommiſſion habe der deutſchen Regierun

R ginn die d t den we un rden Kontrollbeſuche in den Fabriken abgeſtattet und hier
auf würde die n der Sicherheitspolizei nachgeprüft werden Die Kontrolllätigwerde wahrſcheinlich den

Pariſer Blatte zufolge im Nove zu Ende ge
führt werden

Unmenſchen
Die Tſcheka wütet

Das in Berlin erſcheinende ruſſiſche ſozial
revolutionäre Blatt Dni bringt einen ſehr
beachtenswerten Artikel Warum ſchweigt
man und erhebt darin mit Recht ſchwere
Vorwürfe gegen das alte Kultureuropa das

V untätig dieſem Maſſenabſchlachten trotz Kul
tur und Demokratie zuſieht

Das Blatt greift eine Epiſode aus der
Tätigkeit der Kiewer Tſcheka heraus

Nachdem Alexandra Gl fkaja einen
Zettel an ihre Tochter zuſammen mit Geld
ihrer Schweſter abgegeben hatte zog ſie die

Ver hohen Schnürſtiefel aus und bat ſie zu ver
kaufen damit das Kind die Wohnung be
zahlen könne zog Holzſandalen an legte ſichhin und ſchlief anſcheinend ſchnell ein Jch
aber blieb ſitzen und lauſchte aufmerkſam
dem was um uns her vorging Mein
Gott was war das für eine Nacht Die
ganze Zeit über ertönten irgendwelche
Sirenenpfiffe lauter Lärm hin und her
fahrender Autos und Laſtautos Schreien der
roten Soldaten Von der Straße hörte ich
deutlich die Worte Wohin ſollen wir ſie
von hier führen Unmittelbar zur Hinrich
tung Der furchtbare Lärm verſtummte
nicht einen Augenblick Gegen 2 Uhr morgens
wurden laute Schritte Klirren von Schlüſſeln
auf unſerem Korridor hörbar Die Leute blie
ben anſcheinend vor der Tür einer Zelle
uns gegenüber ſtehen Wir hörten Chr w

t w aufſtehen
Alexandra Gl ſkaja ſtand auf begann

ſich langſam und ruhig anzukleiden ihre
Schweſter ebenfalls Chr w Not und

w wurde abgeführt Nach etwa zehn
Minuten hörten wir drei Schüſſe Alexandra
Gl ſkaja bekreuzigte ſich und liſpelte Jetzt
werden ſie mich holen Bis man zur Ab
holung der anderen Verhafteten aus den uns
gegenüberliegenden Zellen zurückkehrte wur
den ſie alle herausgeführt mit ihnen auch
einige Franzoſen zu zweit zu dritt Wir
hörten immer ihre Tritte auf dem Stein
boden und kurze Zeit darauf fielen ſoviel
Schüſſe wie Leute fortgeführt worden waren
Nachdem alle die ſich in den beiden Zellen
befanden fortgeführt und erſchoſſen worden
waren kehrten die Henker zurück und teilten
unter ſich die Sachen um jeden Gegenſtand

und Europa ſchweigt

ſich zankend Es trat eine kurze Pauſe ein
dann wieder Schritte Klirren von Schlüſ

ſeln immer näher und näher Die Schritte
machten vor unſerer Tür Halt Ein ſchwerer
Schlüſſel öffnete das Schloß und auf der
Schwelle ſtanden ſieben rote Soldaten mit

Gewehren Alexandra Gl ſkaja machen
Sie ſich bereit Sie fragte nicht wohin ſtand
ruhig auf An der Schwelle wandte ſich ſich
zu ihrer Schweſter um und ſagte Jch ver
traue Dir Waletſchka die Tochter an
Kurz darauf hörten wir den Schuß Tags
darauf wurde auch die Schweſter erſchoſſen
Sie waren beide Geiſeln Auch irgendein
ſympathiſch ausſehender netter Junge den ein
furchtbar ausſehender Menſch anſcheinend ein
Henker aus der Zelle holte wurde erſchoſſen

Mit tieriſcher Kaltblütigkeit werden auf
dieſe Weiſe wehrloſe Männer Frauen Greiſe
Kinder hingemordet Das mit Worten nicht
wiederzugebende Entſetzen beſteht darin daß
die Sowjetregierung nunmehr faſt ſieben
Jahre lang Millionen von Menſchen zur
Verachtung von Menſchenleben Menſchen
qualen erzieht Maſſenhenkertum und die ab
ſcheulichſten Formen des Sadismus großzieht
das Volk ſittlich zugrunde richtet Das alles
kann einen zur Verzweiflung treiben den
Glauben an Wahrheit und an das Gute
töten Nur geiſtige Kaſtraten und moraliſche
Unholde können ohne vor Empörung und
Scham zu erſticken dieſer Arbeit Dfierſhinski
Sinowjews und ihrer zahlloſen Kumpanen
zuſehen Ja das was in Rußland geſchieht
iſt ſo entſetzlich daß man es in Worten nicht
wiedergeben kann

Wir müſſen es hinausſchreien ſo lange
unſere Kräfte reichen an verſchloſſene Türen
und Herzen klopfen in heiligem Zorn Wir
müſſen es im Namen der in den bolſchewiſti
ſchen Gefängniſſen Getöteten und Gemarter
ten tun Wir müſſen es ſchon aus dem Grunde
tun weil wir Ruſſen nicht Mithelfer des
Schweigens Europas ſein dürfen Wir müſſen
es tun ſchon um die Ruhe und das Wohl
ergehen denn im Vergleich zu Rußland
ſchwelgt die ganze Welt derjenigen zu
ſtören die bisher blind und taub den Qualen
des ruſſiſchen Volkes ſeinen tödlichen Schrek
ken und ſeiner Verzweiflung gegenüber
blieben

v enneenennnhnnenDie Unzufriedenheit in Indien I
Auf einem Feſt das zu Ehren einer Depu

tation der indiſchen Rationalverſammlung in
London veranſtaltet wurde wurde von Mit
gliedern der Deputation über das engliſch
indiſche Verhältnis erklärt Sollte die von
der Nationalverſammlung vorgeſchlagene Ver

faſſung von England nicht angenommen
werden ſo iſt zu befürchten daß die indiſche
Bevölkerung aus dem britiſchen Reichsver
bande ausſcheidet

Die Jnder ſcheinen
irriger Anſicht zu ſein Die jahrhundertelang
mit furchtbarer jeder Menſchlichkeit hohn
ſprechender Grauſamkeit durchgeführte Unter
drückung Jrlands ſollte ihnen zeigen daß
die Engländer ihre reichſte Kolonie nicht ſo
ohne weiteres aus dem Reichsverband aus
ſcheiden laſſen würden Jmmerhin wäre ein
regelrechter Unterdrückungskrieg gegen Jn
dien für England im Augenblick wenig an
genehm wegen der ungünſtigen Wirkung auf
die Weltmeinung Aber England wird die
Jnder ſchon hinzuhalten wiſſen

über die Engländer

Severing und Co
Ein kleiner Schnack wie wir ihn geſtern unter

obiger Ueberſchrift brachten ſollte ſchon im Jn
tereſſe der in dieſer ſchlimmen Zeit unter dem
Mangel an Humor leidenden Volksgeſundheit
eigentlich erlaubt ja verdienſtlich ſein Herr
Severing iſt anderer Meinung Aus der geſtrigen
Nummer des halliſchen Volksblattes ent
nehmen wir daß der amtliche Preußiſche Preſſe
dienſt ganz energiſch Front macht gegen die
auch von anderen Zeitungen gebrachte Notiz
Severing habe vor etwa 20 Jahren als Geſchäfts
führer der Ortsgruppe Bielefeld des Metall
arbeiterverbandes ein Verbandshaus erworben
in dem neben Büroräumen uſw ſich auch eine
von einem Kaſtellan bewirtſchaftete Kantine be
findet Seit 1912 habe der jetzige Miniſter mit
dem Verbandshaus nichts mehr zu tun und er
habe von ſeiner Eigenſchaft als Firmenträger
und Mitglied der Geſellſchaft wohl viele Mühen
aber nie einen perſönlichen Vorteil gehabt Der
amtliche Dienſt ſetzt noch hinzu daß es in Nach
wirkung des Sozialiſtengeſetzes in Gewerkſchafts
kreiſen wegen der Gefahr der Partei oder Ge
werkſchaftsauflöſung üblich geweſen ſei Grund
eigentum nicht auf den Namen der Gewerkſchaf
ten ſondern auf den Namen prominenter Per
ſönlichkeiten der Bewegung zu erwerben

Wir bringen dies zur Ehrenrettung des
Miniſters Severing hiermit zur Kenntnis

Aber uns will ſcheinen als ob es von dem
Miniſter klüger geweſen wäre dem kleinen Scherz
gegenüber etwas humorvoller großzügiger und
weniger potentatenhaft zu ſein Denn ſchließlich
macht es bei allen Verdienſten des Herrn
Miniſters um ſeine Partei doch einen etwas
peinlichen Eindruck wenn er einen Scherz als
Ernſt nimmt und ſich ihm gegenüber mit einer
Grundeigentumsmanipulation verteidigt die
zwar nach Lage der Verhältniſſe taktiſch zweck
mäßig geweſen ſein mag aber immerhin die Ab
ſicht einer Geſetzesumgehung in ſich barg Ge
wiß ſo etwas kommt öfter vor aber bei einem
Miniſter beſonders bei einem der als Jnnen
miniſter wie kein anderer zur Wahrung der Ge
ſetze berufen iſt bleibt es peinlich ziemlich pein
lich

Und peinlich iſt es auch daß zur Klärung des
harmloſen Sachverhalts das große feierliche Ge
ſchütz des Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſtes
wie weiland die faule Grete gegen die Raub
ritter herangezogen wird Uns will es in unſerm
altpreußiſch beſcheidenen Untertanenverſtand
ſcheinen als ob in der jetzigen Notzeit ein preu
ßiſcher Miniſter und der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt eigentlich etwas wichtigeres zu tun
haben könnten als ihre Zeit mit ſolchen belang
loſen und rein privaten allerhöchſtens aber par
tei wichtigen Dingen zu verlieren

Jedenfalls aber wollten wir als ſtaatstreus
Leute unſer nach amtlicher Anſicht durch die Ver
öffentlichung begangenes Unrecht durch Wieder
gabe der amtlichen Richtigſtellung wieder gut
machen Wir ſprechen aber dazu den Wunſch
aus Herr Severing möge wenn er dazu noch
lange genug im Amt bleibt allmählich die alt
römiſche Prätorenweisheit lernen minima non
curat praetor um Kleinigkeiten kümmert
ſich ein Prätor nicht

Daß er den wahrhaft königlichen Humor er
lernen werde mit dem ein gewiſſer Friedrich von
Hohenzollern genannt der alte Fritz ſolche
Dinge anzufaſſen pflegte iſt freilich von dem
ſozialdemokratiſchen Beherrſcher Preußens aus
grundſätzlichen wie rein menſchlichen Gründen
nicht zu verlangen Es gibt eben vielerlei von
dem es gilt Mancher lernt s nie

Die echten Continentäl Sohlen und Abt im Spezial Geschäft Gummi Bieder Gr Steinstrasse I Näke Markt
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